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6. Kapitel.

Die Anlage der Fabrik.

3) Allgemeines über die Wahl des Baugrundltückes.

Die Erbauung einer Fabrik bedingt Vorarbeiten, die lich auf die genaue
Ermittelung der erforderlichen Gebäude bzw. Raumgrößen‚' auf die hiernach nötige _
Größe, Form und Lage des Baugrundftückes, auf Bodenbelchaffenheit, Grundltücks-
preis u. a. erltrecken. Die beablichtigten Arbeitsvorgänge (Heritellungsverfahren),
die Gebäudeformen (Gelchoßbau, Flachbau, Hallenbau) und die Einzelkonftruk-
tionen find in die Erwägungen einzubeziehen.

13531 der Wahl des Baugrundltückes (für die eine Überlicht über das Flächen-
bedürfnis und die notwendige Grundltücksform bereits Vorausietzung ift) mag be—
[anders auch die Oberflächengeltalt Berucklichtigung finden. In den meilten Fällen
iit das ebene dem unebenen Giundltück vorzuziehen, weil die Verbindung der
einzelnen Gebäude, Werkhöfe und Freiflächen durch Standbahnen (das gilt be-
londers für größere Anlagen mit zahlreichen Gebäuden) erhebliche Gefälle 'aus-
ichließt. Ein nicht ebenes Gelände verlangt Erdbewegungen, die bei clei‘Kolten-
berechnung lehr ins Gewicht fallen können. Es gibt aber auch Verwendungszwecke
für welche Höhenunteglchiede in der Oberfläche vorteilhaft find, wenn 2. B. die

Rohl'toffe oder größere Mengen von H1lfsltoffen bequembmg über die höheren
Flächen des Grundltückes zugebracht und die Erzeugnilfe an tieferen Teilen des-
ielben zur Abfuhr gelangen konnen.

Befondere Bedeutung kommt dem Baugrund hinlichtlich [einer Tragfahigkeit,
der lage des Grundwailerlpiegels fowie der Beichaffenheit und Menge des Nutz—
wailers zu. Bei großen Gebäudelalten (mehrgelchofiige Werkltättengebäude, lager-
häuler) und erheblichen Beanlpruchungen durch ichwere Malchinen mit Stoß-
wirkungen ilt ein guter tragfähiger und in [einen oberen Schichten trockener
Baugrund von befanderem Wert; ichlechter Baugrund bedingt immer größere
Aufwendungen für Gebäude— und Malchinenfundamente. Hoher (und itark
wechlelnder) Grundwallerftand erlchwert den Einbau von eingefenkten Räumen
Behältern und dergl. Auffteigende Erdfeuchtigkeit verteuert die Herltellung eines
fußwarmen Belages oder behindert die Verwendung des u_ngedegkten„ßodens als
Lager;upd Arbeitsfläche —— z. B. in Gießereien. "Dagegen kann die Möglichkeit,
gutes Grundwallér in ausreichender Menge aus' einer Tiefe 'von wenigen Metem
zu gewinnen, für viele Fabriken wiederum von großem Vorteil fein.

Auch die Möglichkeit billiger Befeitigung derAbwalier (gute Vorilut) fit von
großer Bedeutung.

Am wichtiglten il't die Lage des Grundltiickes zu den öffentlichen Wegen,
Eilenbahnen und Waiierltraßen. jedes Fabrikgrundftuck muß wenigftens eine fur
Fußgänger- und Wagenverkehr ausreichende Landl'haßenverbindung haben. Ob
mehrere folcher Verbindungen mit dem öffentlichen Straßennetz (Zugänge oder
Fahrwege) nötig oder erwünlcht find, wird'1m einzelnen Fall zu prüfen fein; dabei
bleibt immer zu beachten, daß mehrere Eingänge die Überwachung erlchweren
und verteuem.

Ein Anfchlußgleis ilt auch für kleinere Fabriken mit größerem Frachtverkehr
erwunléht und jedenfalls dann immer vorzulehen, wenn die lpätere Erweiterung
und Vergrößerung der Fabrikation eine zunächlt noch nicht wirtl'chaftliche Schienen-
verbindung zur Notwendigkeit machen könnte. Dabei mag auch erwogen werden,
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ob und in welchem Umfang etwa ein Motorwagenverkehr zwilchen der Fabrik
und einer in nicht zu großer Entfemungf erreichbaren Eilenbahnltation (bzw.
zwilchen Fabrik und Gewinnungsltelle der Rohltoffe) eine Schienenltraße erletzen
kann. Es lind in neuerer Zeit mehrere Fabrikanlagen gelchaffen werden, die einen
leichten und nicht zu umfangreichen Laltverkehr auf diele Weile bewältigen.
Landltraße mit gut unterhaltener Fahrbahn und mit nicht zu großen Steigungen
ilt Bedingung. Die hiermit (bis zu einem gewillen Grade) zu erreichende Un-
abhängigkeit von der Eilenbahn kann bei dem Ankauf geeigneter Grundltücke von
Vorteil fein. Für lchwere [alten (z. B. Erzeugnille der Malchinenfabriken, der
Hütten— und Walzwerke) ilt die Schienenbahn unbedingtes Erfordernis.

In vielen Fällen wird bei dem Mangel eines Gleisanlchlulles auch der An—
lchluß an eine Wallerltraße genügen —— lo z. B. wenn große Mengen lchwerer
Rohltoffe auf dieler zuge"r'*acht und die hochwertigen Fertigfabrikate zu lchneller
Lieferung über eine Landltraße nach der Eilenbahnltation verbracht werden können.

Unter belonderen Vorausletzungen kann auch einmal der unentbehrliche
Eilenbahnanlchluß über eine Wallerltraße hergeltellt werden. So war das Kabel—
werk der Siemens & Halske-A.-G.-Berlin-Siemensltadt mehrere Jahre (bis zur Her—
ltellung eines unmittelbaren Gleisanlchlulles) durch Benutzung eines Fährbootes
für zwei Güterwagen mit einem Charlottenburger Güterbahnhof verbunden.

Diele Erörterungen über die Belchaffenheit und Lage des Baugrundltückes
find anzultellen, wenn nur die Wahl innerhalb eines kleineren Bezirks (Ortsbering,
Stadt) zu treffen ilt. Oft müllen aber erlt darüber Erwägungen angeltellt werden,
in welchem Lande, in welcher Gegend und in welchem politilchen Bezirk (Staat,
Prowmzibrimntemehmen entltehen kann. Hierfür lallen lich an dieler

Stelle nur Hinweile auf die Bedeutung geben, die Zoll (Einfuhr und Ausfuhr),
Steuern (Staats- und Gemeindelteuem, Gewerbe-, Grund- und Gebäudelteuem),
Frachttarife der Eilenbahnen und die allgemeinen Verkehrsverhältnille für die
Rentabilität eines Fabrikunternehmens haben. Sie gehören im allgemeinen nicht
zum Fabrikbau. Enger berührt wird der Bauentwurf einer Fabrik durch die
Frage nach den Arbeiterverhältnillen, (Tüchtigkeit der Arbeitskräfte, Lohnforderungen
und Größe des Angebotes). Das Angebot von Arbeitskräften ilt um lo größer, je
dichter die Arbeiterbevölkerung in der näheren Umgebung des Fabrikgrundltückes
ilt bzw. je heller und je billiger die Arbeiterwohnungen dieler Umgebung find.
Inmitten einer Stadt (auch an ihrem Rande, lofern die Verkehrsmittel gute find)
wird meilt eine ausreichende Zahl Arbeiterwohnungen vorhanden [ein und die
Belchaffung von Arbeitskräften deshalb keinen Schwierigkeiten unterliegen. In
größerer Entfernung von ltädtilchen Siedelungen und belonders auf dem flachen
Lande [ind aber mit der Erltellung der Fabrik oft auch Arbeiterwohnungen zu
belchaffen. Der Bauentwurf der Fabrik wird hierdurch erweitert und erlchwert.

In vielen Fällen ilt die Gewinnungsltelle der Rohltoffe derart beltimmend,
daß nur wenige Baugrundltücke zur Wahl ltehen — lo ‘ilt z. B. die keramilche
lndultrie an die Fundltellen von Ton, Kalk ulw. gebunden. Auch die Kraft-
verlorgung (Nähe eines größeren Elektrizitätswerkes mit niedrigen Strompreilen)
kann entlcheidend werden. (Vergl. auch 7. Kapitel Fabrikliedelungen.)

b) Die Stellung der Gebäude.

Beltimmend für Konltruktion, Form und Lage der Räume lowie insbelondere
auch für die Stellung der einzelnen Gebäude find die beablichtigten Arbeitsver-
gänge, die gewählten Herltellungsverfahren und der Betriebsplan. Der letztere


